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Tausch-Rausch, Räuber & Gendarm
und Ultimate-Frisbee-Turnier

Teningen. SpoFunnis war während
der Pfingstferien sehr aktiv. Vom 14.
bis 17. Juni fand das Hallenferienpro-
gramm „Sport&Fun“ statt. 75 Teil-
nehmerkonntenzwischenverschie-
denen Spiel- und Sportangeboten
wählen. Mit dabei waren auch die
Nimburg Crocodiles, die an einem
der Tage Street-Hockey anboten. Im
Sommer findet das nächste Hallen-
ferienprogramm „Sport&Fun“ statt.

In der zweiten Ferienwoche reis-
ten 25 Teilnehmer und Mitarbeiter
nach Königsheim in der Nähe von
Tuttlingen zur Pfingsthüttenfreizeit.
Wie bei SpoFunnis-Camp-Angebo-
ten üblich gestalteten die Teilneh-
mer – aufgeteilt auf vier Kleingrup-
pen – den Großteil des Programms,
der Mahlzeiten und der Regeln
selbstständig. Unter Anleitung der

100 Teilnehmer beim Ferienprogramm der SpoFunnis

fünf Mitarbeiter erfreuten sich die
Teilnehmer dann an Programm-
punkten wie Räuber&Gendarm im
Wald, einem Ultimate-Frisbee-Tur-
nier oder dem Tausch-Rausch. Das
von den Teilnehmern zubereitete
Abendessen bot reichhaltigeVielfalt
wie etwa Spaghetti Bolognese,
selbstgemachter Döner, Waffeln
oder Hot-Dogs. Gesunde Ernährung
wurde ebenfalls angeboten: Zum
Mittagssnack gab es meist Salat,
Obst und Gemüse.

In der ersten Sommerferienwo-
che steht mit dem Erlebniscamp be-
reits dasnächsteCamp-Angebotvon
SpoFunnis auf dem Programm.

Infos zu allen SpoFunnis-Aktivi-
täten können unter Telefon 07641 /
9379999 oder per Mail spofun-
nis@web.de erfragt werden.

Schüler bauten Holzschopf

Teningen. Die Schüler der 8. Klasse
der Fritz-Boehle-Werkrealschule Em-
mendingen packten richtig an, als es
darum ging, dem Natur- und Wald-
kindergarten Teningen einen Holz-
schopf zu bauen.

16 Schüler nahmen sich imWahl-
pflichtfach „Natur und Technik“ mit
Lehrer Sebastian Waldmüller das
Gelände des Waldkindergartens un-
ter die Lupe. Nach der Vermessung
desGrundstückswurdeeinLageplan
angefertigt, auf dem der Bauwagen,
die Jurte, Wege, Büsche und Bäume,
die Feuerstelle undder „Lehmhügel“
eingezeichnet wurden. Anhand des
Planes wurde mit dem Erzieher Pat-
rick Winterhalter der Standort für
den Holzschopf festgelegt, der Platz
für Brennholz sowie Gartengeräte

Waldkindergarten freut sich über das Engagement

und Rasenmäher haben sollte. Nach
vielen Entwürfen wurde der Plan
dann am Computer in der Schule ge-
zeichnet und die Planungsphase da-
mit abgeschlossen.

Der körperlich anstrengende Teil
begann mit der Durchführungspha-
se. Erstmusste das GeländevonDor-
nen befreit werden, dann geebnet,
mit fast einer Tonne Sand aufgefüllt,
die Platten gelegt und die Einschlag-
hülsen gesetzt werden. Die Holzkon-
struktion, die mit über 400 Schrau-
ben befestigt wurde, meisterten die
Schüler problemlos. Bei der Berech-
nung der Abstände der Sparren und
bei den Ziegeln gab es dann noch
Schwierigkeiten und so musste das
Dach mit Dachlatten verlängert wer-
den.

Sommerspiel der
Waldorfschule
Emmendingen. Auch in diesem
Jahr wird der Sommer von den
Schülern der dritten und vierten
Klasse der Integrativen Waldorf-
schule auf ganz besondere Weise
begrüßt. Angeleitet durch die Eu-
rythmielehrerinnen Annette Lie-
big-Zeuner und Sylvia van Ledden
führen sie am Samstag, 9. Juli, in
der Festhalle des Zentrums für
Psychiatrie das Sommerspiel auf.
Beginn ist um 9.30 Uhr. Die Welt
der Elementarwesen lädt zum Ein-
tauchen und zum Beobachten des
Erblühens derNatur ein. Pan,Meis-
ter über die Gnome, Faune, Syl-
phen, Nymphen und Feuergeister,
ruft seine Helfer herbei und lässt
sich Rechenschaft geben von deren
Tätigkeit. Dieses Ereignis geschieht
in der Johannizeit. Für die meisten
Menschen ist dies eine unvorstell-
bare Welt, doch manche ahnen et-
was. Der Eintritt ist frei.

Zirkusspektakel im Kindergarten St. Franziskus

Ein Experte im Unterricht

Teningen. Was vor vier Jahren mit
einer lockeren Zusammenarbeit be-
gann, mündete nun in den Ab-
schluss eines offiziellen Vertrages
über eine Bildungspartnerschaft.
Marcus Koch vom gleichnamigen
Stuckateurbetrieb begleitet die
Theodor-Frank-Realschule als Ex-
perte im Unterricht.

Jens Ehlers, Kompetenzzentrum für
Ausbau und Fassade und Stephan
Bacher vom Fachverband der Stu-
ckateure für Ausbau und Fassade
Baden-Württemberg (SAF) nutzten
eine Unterrichtseinheit, um einen
kurzenFilmzudrehen,derunterder
Reihe „Bacher informiert“ erschei-
nen wird. Darüber hinaus stellte
Jens Ehlers ein Schau-Modell über
dieWärmeleitfähigkeit unterschied-
licher Baustoffe vor und experimen-
tierte mit einer Wärmebildkamera.
Die Schüler verfolgten mit Interesse
die vorgestellten Experimente. Be-
sonderen Wert legt Rektor Markus

Bildungspartnerschaft zwischen Betrieb und Schule

Felder darauf, dass die Bildungs-
partnerschaft in den normalen Un-
terricht integriert wird: „Eine Bil-
dungspartnerschaft ermöglicht eine
enge Verzahnung zwischen den Be-
trieben und der Schule. Den Schü-
lern wird somit ein Einblick in ver-
schiedene Berufe gegeben, der an-
ders nicht möglich wäre“.

Kunst- und Techniklehrerin An-
nette Stark ist begeistert von dem
Projekt: „Es macht einfach Spaß zu
sehen, mit welchem Eifer die Schü-
ler diesen Praxisbezug annehmen“.
Stuckateur Marcus Koch aus Tenin-
gen, der neben seiner Tätigkeit als
Unternehmer inder InnungFreiburg
das Amt des Bildungsbeauftragten
bekleidet, fügt hinzu: „Ichwünsche
mir, dass noch viel mehr Unterneh-
men in der Region diese Chancen
zur Nachwuchsgewinnung nutzen.
Seit ich mich hier an der Schule en-
gagiere, bekomme ich viele Bewer-
bungen um einen Ausbildungs-
platz.“

Beim Projekt SPES setzen sich
Gymnasiasten für Bedürftige ein

Emmendingen.AmGoethe-Gymnasi-
um (GGE) ist ein Sozialprojekt entwi-
ckeltworden, das alsHilfsangebot für
andere Schulen und Kindergärten,
für Senioreneinrichtungen, Hilfsorga-
nisationen von Caritas und Diakonie
und DRK und für Kirchengemeinden
gedacht ist. Das Projekt heißt SPES
nach dem lateinischen Wort für
„Hoffnung“und ist dieAbkürzung für
„SozialProjekt Emmendinger Modell
für Schule“. Es soll die Schüler/innen
beim„sozialen Lernen“ unterstützen,
bedürftigen Menschen zugutekom-
men und den Jugendlichen Einblicke
in ehrenamtliche Arbeit vermitteln.

Das Projekt wurde 2008 entwor-
fen und geleitet von Religionslehrer
Pfarrer JoachimKnab.Seit demSchul-
jahr 2010/2011 wird es von Religions-
lehrerin Pfarrerin Birgit Otto geleitet.

An dem Sozialprojekt nehmen
Schüler der Klasse 9 des GGE teil. Die
Schule stellt für das Projekt einen
Pool von Praktikumsplätzen zur Ver-
fügung, die zuvor in Gesprächen des
Projektleiters mit sozialen, karitati-

Neuntklässler helfen in sozialen Einrichtungenmit

ven und gesellschaftlichen Einrich-
tungen ausgewählt wurden. Die Ein-
satzorte decken den gesamten Ein-
zugsbereich des GGE von Waldkirch
bis Nimburg, von Reute bis Freiamt
ab.

BeimSozialprojekt geht esvorran-
gig um praktische Arbeit mit bedürf-
tigen Menschen. Wichtig ist die per-
sönliche und unvoreingenommene
Zuwendung zu diesen Menschen. In
derRegelwirddie sozialeArbeitwäh-
rend eines längeren Zeitraums konti-
nuierlich geleistet: während einer
Stunde pro Woche übers Jahr oder
zwei Wochenstunden über ein Halb-
jahr. Der Zeitaufwand der Schüler
entspricht so einer Schulstunde, die
sonst im Rahmen des Religions- oder
Ethikunterrichts erteilt würde.

Die begleitenden Mentoren sind
Lehrer am GGE. Sie betreuen je einen
der vier Einsatzbereiche (Kindergar-
ten, Schule, Seniorenheime, sozia-
le/kirchliche Einrichtungen) und be-
reiten ihre Schülergruppe auf diese
Arbeit vor.

Morgen: Besuch der
historischen Ölmühle
Reute. Beim Mütterzentrum March-
Reute steht am morgigen Donners-
tag, 7. Juli, um 14.30 Uhr der Besuch
der historischen Ölmühle in Simons-
wald auf dem Programm. Die Öl-
mühle im Simonswäldertal ist ein
einmaliges Kulturdenkmal aus dem
18. Jahrhundert. Es wird dort heute
noch Walnussöl hergestellt. Erich
SchwärvomBrauchtumsverein führt
durch die Mühle und erläutert sie
fachkundig. Im Anschluss daran ge-
nießt man ein zünftiges Bauernves-
per in herrlicher Kulisse von Mühle
und der Wilden Gutach. Fahrge-
meinschaften sind möglich. Abfahrt
Bürgerhaus March um 14 Uhr. Infos
bei Christel Egelhofer unter Telefon
07666 / 4998 oder bei Monika Seth
unter Telefon 07641 / 54542.

Infoveranstaltung:
Grundschule als
Ganztagesschule
Emmendingen. Die Stadt Emmen-
dingen lädt zu einer Veranstaltung
über die Errichtung einer Ganztags-
schule in der Fritz-Boehle-Grund-
schule am morgigen Donnerstag, 7.
Juli, um 20 Uhr in die Fritz-Boehle-
Halle. Dortwill die Stadt Emmendin-
gen mit den Zuhörern und den gela-
denen Gästen, Vertretern der Fritz-
Boehle-Grundschule, des Schulam-
tes, des Kinderschutzbundes und
Elternvertretern der Fritz-Boehle-
Grundschule und der Kindergärten
über die Vorstellungen zur Einrich-
tung einer Ganztagsgrundschule
sprechen. Die Ergebnisse dieser Ver-
anstaltung werden in die Stadtratsit-
zung am 26. Juli einfließen, in der
über das weitere Verfahren zur Ein-
richtung einer Ganztagsgrundschule
entschieden wird.

Ferienfreizeiten

ImSommerzeltlager fürKinderund
Jugendliche aller Konfessionen
zwischen 9 und 15 Jahren – organi-
siert von der Ministrantengemein-
schaft St. Johannes und St. Bonifa-
tiusEmmendingen sowieSt.Gallus
Heimbach – sind noch Plätze frei.
Diese findet statt vom 31. Juli bis 7.
August in Unterurach-Vöhrenbach,
Schwarzwald. Anmeldung und In-
fos: Telefon 07641 / 932381, E-Mail
pilar-disch@web.de.

Schulfest wird am
Samstag gefeiert
Köndringen.AmSamstag, 9. Juli, fin-
det von 11.30 bis 17 Uhr an der Niko-
laus-Christian-Sander-Schule das
traditionelle Schulfest statt. Die offi-
zielle Eröffnung durch Rektor Tho-
masGaisser findetum11.30Uhr statt.
In diesemJahr steht das Schulfest un-
ter dem Titel: „Top 10“. Alle Schüler
bereiten sich im Rahmen einer Pro-
jektwoche auf das Fest vor, um ein
abwechslungsreichesProgrammbie-
ten zu können. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt.

Chorkonzert der
Grundschule
Teningen. Der Grundschulchor „Pré-
lude“ der Johann-Peter-Hebel- und
Viktor-von-Scheffel Grundschule Te-
ningen veranstaltet amMittwoch, 13.
Juli, um 18.30 Uhr in der Mensa des
Schulzentrums Teningen ein Kon-
zert. Unter der Leitung von Tatjana
Heldt singen die Kinder zeitgemäße
Lieder.AlsGastchor singtderKinder-
chor „Petit Levé“ des Gesangvereins
Teningen. Die Chorkinder freuen
sich auf zahlreiche Zuhörer. Im An-
schlusswerden die Gäste von den El-
tern der Klasse 3 der Viktor-von-
Scheffel Grundschule bewirtet.

Bitte spenden 
Sie Hoffnung!
Commerzbank Feiburg
Konto 1 555 200
BLZ 680 400 07

Jeder Cent geht 

in die Forschung!

Krebsforschung geht alle an

Spaß beim Spielen hatten die Kinder beim Pfingstferienprogrammder Spo-
Funnis. Foto: SpoFunnis

In den Pfingstferien war es soweit, dass Patrick Zäh stellvertretend für die
Schülergruppe der Fritz-Boehle-Werkrealschule zusammen mit Lehrer Se-
bastian Waldmüller den Holzschopf übergeben konnte. Die Erzieher Hilde
Neumaier und Patrick Winterhalter sowie die Kinder des Natur- und Wald-
kindergartensTeningenbedanktensichmit tosendemApplaus. Foto:Schule

Teningen.Das Sommerfest des Teninger Kindergartens St. Franziskus stand amFreitag ganz imZeichen des
Zirkus „Ratz-Fatz“, derhinter demHaus sein farbenfrohesZelt aufgeschlagenhatte. Etwa50kleineArtisten,
Jongleure, Seiltänzer, Feuerspucker, Zauberer, Clowns und zahlreiche „junge Wildtiere“ zeigten in einem
einstündigen Programmunter der Leitung von Zirkusdirektorin Ute Kefer ihr ganzes Können. Ob beim Bän-
dertanz, bei Akrobatik, Balancieren auf dem Seil, und Kunststücken mit Reifen oder drehenden Tellern –
die begeisterten Zuschauer würdigten die grandiosen Leistungen der Kinder mit anhaltendem Applaus.
Stimmungsvoll wurde die Vorführung begleitet von der „Zirkuskapelle“ der Familie Usadel. Das Sommer-
fest war sowohl Highlight wie zugleich würdiger Abschluss des Kindergartenjahres. Foto: Privat


